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^uno 1756. Mittwochs dm 7. Julii llo. 79. 

Berlin dm i Ju l i i . 
St.Majestät der König, haben den Patli» 

«ins zu Hanzig, Heren von Hosenberg, zu 
Deco Legatwus Rath, in Gnaden erklaret. 
Höchllbieselbenhabmdm bisherigen Kinigl. 
Breßlaulschen Ober Amts.Itegierungs Ao» 
vocatea, Herrn Iäncke, zumCriminalRalh 
bey besagter Negierung in Gnaden ernennet. 
Von Sr Majestät, ist b«r bisherige Regi» 
mentS'Quartiermeister bey dem kehwaldi» 
sche» I lfanteri«iiXeZimente, Herr Herold, 
zum Ooer'Empfänger bey der Ober>St«u«r, 
Caff« ,u Königsberg in Preussen in Gnaden 
bestell« worden. Bey dem eüraßler'Zlegi-

<nent< Sr . Könlgl. Hoheit, des Prinzen unb 
Marggrasen Friederichs von Schwedt, ist der 
Oberste, Herr von Selchow, zum Commen» 
bauten zu Möurs, an des abgegangenen Ma» 
jors, Herrn von Gydow Stelle, erkläret »vor» 
den. Der St«2bs Rittmeister, Herr von 
Knobelsdorf, hat dil S«lchowische und der 
Stabs Rittmeisser, Herr von Verstn, di« 
PöllnißlscheCompagnieerhalten. Desieu« 
lenanms, Herren von Blestnc», von Fean« 
ckenberg und oonSchulenbura,finz zuStabs, 
Rittmeisters, die Cornets, Herren von Sepb« 
ligundoon Bruna, zu Lieutenants, und di« 
Gtandarlen Junckers, Herren oonFroleich, 
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von Bardeleben und von Gers, zu CornetS Ner lwbtNzIu l . 
aoancirt. Vsn dem hier in Besaßung st«« Se. Majestät, der König, hab.n in Gna< 
henken Feld>Artl3et!c<Reglmente, ist bzr Ca» den geruhet, dem Veneral Adjutanten und 
pitain, Herr Michilmann, nach Costl in General'Major von der Infanterie, Herrn 
Vchlesteil gesttz t worden. Die dadurch n w Grasen von Wartensleben, die gesuchte Er¬ 
digte Compagnie hat «.der S»abs,Capitam lassung stinzc Dienst« mit dem C8ara«er 
Herr von Lübilch,t halten. D i r Premier- alsGineral'LieutenantzubeViLigen. Bey 
Lieutenant, Hirr Labandt, ist zum Stabs» dem Kyauschsn Cü?aßierRegimente ist der 
Capieain, d.r Secoad Liemenant, Herr du Obrist'Licutenant von Brandslein, gzstorben; 
Trossel, zum Premiir-L'?utnwnt, und der dl,r Rittmeister Herr von LaMhn, ist zum 
F.iue?wercker. H « r von Karme sty und Major avancirtj der Stabs» Rittmeister, 
Herr von Dittant, zu Secand Limtinants Hl t r von Kleist, hat die Branden steinische 
avanc-rt. Der Adjutant drySr. Durch!. Compagnie erhallen, derPremiet,Ll«ut«nant 
dem Prwzen Ferdinand von Bcarnschwe?g, Hlrrvon Dersch2U,istzum Stabs.Rittm««» 
der Lieutenant, Herr von Nerenftls, ist z5lm ster, der Csrnet, Herr von Wlningerode, zum 
Capl^ain de« Armee erllärct wo.den. Lieutenant, und der Standarten-Juncker, 

Aus ZürstcnwaZde wird folgendes berich» Herr von Berg, zum Carnet ernennet wo« 
zet: Am oerlvichenen DonnMage, als am den. B l y dem Leiv,R«simenr« zu Pferde hat 
24stsn dieses Monalhs früh zwischen 8 und der Rittmeister, Hen ron Baust«, seine Di» 
o Uhr, entstand in dem Hause des P fa« , miß.on bekommen, der Stabs Rittwe ster, 
Pächters zu Buckholz, unweit von hier gcle, Herr oonkByßinghat die erledigte Blusen, 
aen.eini gross« Feuersbrunst. welche in Z«lt fth« Compagnie«rhalten; der Pr«mier'Lieu-
von einer halben Stunde dessen Hauß und tenant,Hcrr von Gb««stein. ist Sta 's-Ri t t , 
all« W'tthschafts'Gebäudt, imgleichen die meist«,derCornet, HerrvonPennarair.kiiw 
PfarrWohnunsulldentNBauerHofindie. tenaut unddtrStandarten.Iuncker, Herr 
Aschel ate. Das allecbltrübteste b:y die» vonBrugen Cornet gewotden. Am Dom 
sem Una'ückbest,h«t darin, daß die Ehegenos- nerstag, früh begab«« sich Te. Majestät, der 
«n bis He?r.i Pastor Gottt, Behr, nebst 2 Königs nachdem Sie zuoor das hier in Besä, 
Kindern und ein.r Dicnst'Magb, dabey auf yung gtsiandene Herzog!. Würtembttgische 
einl e-bi murgswürd'gl We-se ihr 3eben in Infanterie Regiment untn Commando des 
»e- Glut habin einbüssen müssen, indem sie, General Majors von der Infanterie, Herrn 
«ls lie noch den Kirchen undArmen Kastln vonSchöning, ausmarschuren, und dagegen) 
leiten wollen, durch die schleunig überHand, das InfanterwRegiment Gr. Kiwigl. Ho-
an?mmene Flamme, welchl b>s Stroh< heil, des Punzen von Preussen, zur hiesigen 
Dach mit allem Spa?rwer<l aufsseheruuter Besatzung einrücken gesehen, nach Potsdam 
aestürtzt, ohne alle Errs?un.< seind getötet zurück. Des Mittags lehrten Ih roWaje , 
worden Der deugendeSchmtrz ist vor den stät. die Königin und Ihro König!. Hoheit, 
«Ätsch ffencn Herm Pastor Behr, um so die Prmzzßm ron Preussen, nach dem Lust, 
«iel emvsiad'icher, da detselbe eben hier her Schlosse Schönhausen zurück. Des Nach, 
a«r«wt war,umslch dasilbst".!r A ^ r ^ u las, mittags kamen I h w Königl. Hohtit, die 
len da er d^.n bey siiner Zurückk^ft, sich Prm«ß n Amalia, aus Schwebt zurück. A » 
durcb e!nböchstbeweinenKwürd!oes Schicksal eden dem Tag« marschirtin einige Compagnj, 
nickt ^ur allerirrdisch-n Habseligksitea, son> en von dsm hier in Besatzung ßchenden Feld-
d«n auch ftintt geliebten EhegensßiN NNd s t i l l en« , Regimente aus. Dos Abends 
Kind« waubet sahe. w.mdpIWMajestat,hef«hnlgmFsstuMul-
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«e», der Ksnigl. Schwedische Legalions Se- ge dieses Staubs auseinmahl aus cinander 
«elair, Freyherr von Nölcken,dorgistell.t. zujazen, der weiter alsauf eine Welle he b^y 

Haag den 26 I u n i i . gebracht wstdcn müssen. DaS Tor f E t . 
Die N^ch ichtln aus der Mittelländischen Philip?, unttr dessen Bedeckung wir unsere 

«ee sind sthr widersprechend, und sie schreiben Batterien anzulegen vermeynet, ist fast einem 
bald der ein:n, bald dsr andern Parchey den Sleirch luffcn ähnlich, und durch die KuZeln 
Vor th. i l der Kanonade rom 20 ttn Mclpzu. und Bomben der Be laMt tn gänzlich zu 
M a n müsse schr wei läuft,! scyn, wenn man Schanden geschossen worden. Unsere Arti l-
alle diese V.richte bis zu einem gewissen Grad Une konnte allda unmöglich Stand halten, 
der Wahrjcheinlichttit bringen wollte. Die und ehe wir -s uns versahen, befanden wir 
neuesten Briefe stimmen indessen daiinn ü- uns wieder ohne Schutz aufder freyen Erde, 
terein, daß stch das Foct S t . Philipp noch Hinter dem Schutt« nun arbeitet man an, 
tapfer Halle. Mcschtldene Btkf« vetkün, jetzo, Batterien aufzurichten, welche emeAr< 
digm den Schwß n :er Tnple Allianz, wor- beit ist, die einen nicht geringen Epf« erlor« 
an Grosdlittannien Antheil hat,um derCon, dert. Alls Tage siehet :nan den Hrn. Mar , 
vlntlon, welche die Neutralität des Deut, schall in dem Dorfe spatziiren gehen, um dm 
scheu Reichs bitr i f t , desto grössere Stärcke zu gim«incn Mann anzuftischtN. Der Gtaf 
geben, und dm-Frieden zu erhalten, von Mailllbois ist beständig an ihrer Sp ye, 
Auszugeines Schreikens eines Französtschm und setzet sein Leben in Gefahr/ wiz bera.es 

Officiers aus dem 6ag«c vor dem Fott meinile Grenadier. Der Hlrzog von Fron» 
S t . Philipp unterm z. I u n . sac und allt Übcige hoh< Officiers lassen nicht 

Stellen Sle sich ein Schloß vor, welches, weniger auch ihren Helbenmuth blicken Der 
«hnedaßesirgend einem unserer Kriegs'Plä^ Prinz Ludwig von Wüetemberg hat sein 
ye ähnlich stehet, gleichwohl mit d«m aller, Quartier in dem Dorfe selbst nehm.n wollen, 
stärckst n vergliche» werden kan. Es ist,ine ^ n d ha; dle Stanthaftigkeil gehabt ganze 
Festunss, die eine ft vortheilhaf« kage hat, Tage darin zubleiben, wobty erdiekeuleaus, 
baß man es von der Natur nichtbesser wün« gemunkelt, und diejenigen/ welche sich wohl 
schm könnte. Da stchzt man oievoNllflich- verhallen, beschicket hat. I n dieser Arbeit 
sten Werck«, von einer solchen Dauer und hat ihn d^rPnn;Friedrich,sein Hr. Vrude?, 
Grümlichkeit, daßsteder alten Römer wür- angetroffen, welchir au; Pommern bis zu 
big gewesen waren. Die Festung hat 222 uns gereiset ist. Nich<s M2Ngelt uns,um die 
Canonen ohne die Wölser, 3200 Manu Be< Nelayernng recht ernsthaft fortzusetzen, als 
satzung. Mund- und Kriegs Provision im etwas meh?Canonen, Wör er und Bemmen; 
Ueberfluß. Alles dieses setzet uns der Platz man erwartct deren aber aüs Perpignan uno 
in seinem Umfange entgegen. Von aussm Toulon, welche uns in den Stand sehen wer» 
stellen sich noch andere GchwüriaMen dar. den, unsere Batterien zu vecmchren. unft . 
Das Terrain ist das all-rungeschicktesteund re Minirer wcchin Progressen. Nach einer 
unbequemste, Batterien undR«ttanchem:nts Operation von cin paar Wochen, die Härte-
darauf zu bauen. Fast alles ist Felsen, und st«n Felsen zu durchbohren, haben sie erblich 
von2ozu2QSchrittenmftmanganzlHauf» weichern Gtem gesunde.', ^o nun!?eyk die 
fen Steine an. Die Erde, die man noch dazu Arbeit auf der Geite von det Redoute, di«Kö, 
von »eilen herschleppet, ist stiinicht, sie muß nigin, recht gut von statten g<het. Diese 
daher gcsiebtt, und hernach zum Gebrauch Bemühungen haben uns ce en 200 Mann 
angefeuchtet werden, weil sonst ein einugtr gekostet. I n den Ho'pit i lern haben wir i z v 
Canonm-Vchuß im Stande wäre, ein«Men> Vnwundefß und 20? Krancke. ^ 



» ^ 3 ' 4 ^ » 
Was eben diese Unternehmung gegen das man zu gedachtem QvebeH die Z<itung re» 

Fort Sk. Philipp anbctrift, wird von Toulon Eroberung bis Forts Oswego erhalten, und 
unttrm i z I u n . l eschrilben, man hade uw daß unsre Truppen aniht im Glante waren, 
terschie l che Briefe aus Mahon gehabt, wor* in dem Nördlichen Atmnca, wo unsere Feins 
in gemeldet worden, daß die neuen Batterien de ihre bornehm^e Colonien haben, alles zu 
den Belagerlen eine von Kanonen demon- Uinernehmen. Das FonOswego, welches 
t i r t hätten; daß die Bon b«n ihnen viel zu di Engländtt Chouageu nennen , und das 
schaffen machten, und daß mangchoffet, vor sie oufden Ufern des See Ontario und auf 
deni Ende des Monathsfie zur Uebergabe zu Französischen Osund und Boden erbauet, 
zwingen. I n Ansehung der Englischen Esca- deckte wülcklich so wchl Neu Icrsey, Penstl-
dre unter Commandodes 2lbw«als Nyng, vanisn und Reu-Iorck. Es liegt i l o Mei-
hae man noch zur Zeit keine zuverläßige Im vom Fort Niagara, und «38 vor? Fo;t 
Kunbschafzen gehabt. Nach einiger Vorge« Friederich ; ersteres auf demnemlichen See 
ten soll sie zwischen den Spanischen Küsten Ontario, und letzteres auf d.m See Chc M 
und Majorca,a!^er nur 9 Segel starck, wie- plain, diebeyderzcits Franckreich zugehölen/ 
der wahrgenommen worden sepn; anders und welche die Engländer zu belagern gedro-
wollen sie in andern Gegenden erblicket ha- het. Es sind nur i z5 Meilen vom Fort Oss 
len, und noch andere behaupten nach wie 
vor, daß sie nach Gibraltar zurückgekehret GtadtoonNeu-Iorck, welches bey nahe die 
sey. nemliche Weite des Forts Frisdeich von dieser 

Toulon den i y I u n . Staot, zwischen welcher und dem lehtm Fort 
Unsere Mimees avancaenbey ber Belagen leine andere Hindernisse, als das rom Fort 

rung von Gt . Philipp sehr wenig, und sind S t . Friederich 50 Meilen liegende Fort V t . 
noch 24 Ruthen von dem bedeckten Weg ent- Anna ist. Neu-Iersep Hat kein For« , und 
fernst. Der Herzog von Richelieu soll gesagt. Pensilvanjen nur noch d p Indianische, Has 
haben, «wolle zufrieden seyn, wenn es das 169 Meilen vom Fort duQuesne liegt, web 
Fort nur im Monath Jul ius eroberte, indem ches wir auf dem Ohio im Gesicht von MaryF 
die Hindernisse gar zu mannigfaltig wären/ land haben, welche Provinz sich zwischen Pens 
so sich datey hervorthäten. I n wenig Tas silpanien und Virginien befindet. Alle diese 
gen soll die Escadre des Marquls de la Galjst Provinzen stossen an das Meer, und liegen 
formiere mit 5 Keiegs-Schiffen von der Linie zwischen dem 35- unb45sten Gradder Nords 
und einer Fregatte von hier aus verstärcket lichen Breite und dem 551 und üzsten der 
werden. Man hat zu dem Ende alle Mas mitternächtigen Länge, 
«rrosen angehalten, und das Auslauff.n der Nistritz in Siebentürgen der 5 June 
Schiffe aus dem Hafen verboten. Es ist mischen Cronstadt und denPaßge-

PariS d«n 21 I u n . gen die Tülckey ein Cordon gezogen worden, 
Oe. Majestät haben die Nachricht erhalt um gewisse Waaren n cht herüber zu lassen. 

«<n, daß die Schiffe, der Held, der leoparb, I n der Türckey lieget die Handlung sehr bar¬ 
der Durchlauchtige, und die Fregatten, das nieder, indem der Gros Sultan nicht grossen 
Einholn, der Wllde und die Girene, welche Pracht liebet. Der neue Vrosvezier aber 
im Ap r i l , Monath mit 4 tausend Mann führet prächtigen Staat . 
Trouppen, unterm Marquis von Moncalm, 
au« Brest gelauffen, glücklich in Quebeck 9 l ) / i < ? ^ 
angekommen, und daß bey dem Abgang des * ^»»GHf^ 
Schif fs, welches diese Nachricht überwacht. 
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Nachtrag acl dio. 79. 
Mittwochs den 7 i"!ü ^nuo 5756. 

Utrecht den 24 I u n . 
Hier ist wieder en Courler durchpaßiret, 

der von Berlin n^chLondon abgefertiget und 
von Petersburg glommen ist. t lle Nachs 
richten und Geiüchte welche zum Nachthell 
der Neutralität von Spanien seit einigen 
PofitWN verbreitn worden, werden ltzo für 
ganz unzegrünbet und erdichtet angegeben. 
Diese Wacht twbt bey ihrem einmal gen 
Entschlüsse und zwar dergestalt, daß alles 
mit den Maaßregeln überein kommt, welche 
hre Gloire, das Interesse ihrer Krone und 
Untetthanen u id die Allianzen von hnr Teis 
ten bey den gegenwärtigen delicaun Zculäuf' 
ten erfordern tönnenz 

Allhier wird von einer neuen schbn ge¬ 
schlossenen 3tiple Allianz zwischm ren Rusi 
fisch^ltayserlichenź Englischen und einen an¬ 
dern Künigl. Hofe zuoerläßig gesprochen, 
durch welche der allgemeine Friede hergestellet 
»erden aird« 

MaymStrom ten 25 I u n . -
Man siehet eine gedruckte Llste ron der 

Französischen See^Wacht; nach silbtge^ hüt 
Perner s chs Schiffe, dis zusammen Z96 
Canonen führen; Zu N.est sind 4 mit 120 
Canönen; aufdenKreutzen^mit 156Cano¬ 
nen ; zu Isle Royal und Martinique 8 mit 
z6) Canon; die Flotte d.s N^ rquö Ga-
llßonmere 18. mit 964 Eanonen ; tie Escas 
dre des Marquis Confianz auf dem Ocean 
15 mit 994 Canonen; zum Tran^pon nach 
Nmerica Z.mitzzo Canonin; zu Brest und 
Rochefort 9mit580 Canonen; zu Toulcn ^ 
mit zi6Caaoneu; aufder Austefferungde» 
findcnsichy m i t ^ Eanomn; aufve.schie-
denen Werffttn 17 mit ^ 2 2 Canonen. I m 
Hau sind 5 Schiffe mit 258 Canomn, daß 

al̂ o t i i ganze Sec,Macht aus n , Cchif-
ten bestehet.«, dle in atiem 6042 Canvneu 
führen. 

London den 22 J im. 
Briefe aus Carolina ccm 2 April melde» 

daßdastldst grosse Änstal.en zu dcr bevcrste. 
hevden ^rlsgrs'Opcratlonen gemacht ner-
den, daß 49taui«nd Ind i . ner lw Nop Mo^ 
nathe sich lnbas Holz tcgeben zretden. I n 
dieser St.dt haben sichohnßefthr 1200 Fran¬ 
zosen befumen, dit l̂ ch neutral nat ntitt, 
well man aber bey dm mehrcsten dirsewen 
Gewehr gefunden/ so hat man ste aus der 
Sladtßeschaft. Vondem Knegewissen wir 
hier nichts, weil sett emigsr Zelt kein Schiff 
aus Europa ankommen ist. Hie jüngsten 
Briefe aus Nord America berichten daß die 
Franzosen stch des Föns Oswfgo nicht te, 
l l ächnget h iden, ob siegleich den Posten ley 
Woodtr5tk5ihauv et/ wodurch alle ProolL 
ston ln das Fort gelangen muß, sondern stch 
blos bignu e , eine starcke Zufuhr von D i , 
ctualien mll ihrer Bedeckung aufzuheben, 
und alsdann den Posten wieder zu verlassen. 
Aus Philadelphia hat man folgerde Llste 
von den Truppen erhallen, welche die Pro¬ 
vinzen diM General Loudon zu der bevorste¬ 
henden Campagne gkben icLen, Tie Bay 
von Massachuslt 3500 Mann, NeuiHam-
phlre IV20, dteI..!i.'l Rhoda 50c), sonne-
c lcut 15OO, Neu^Iorct 17^0, I s r s i y x o 
und Penstlvanien i^oo Die Versamm¬ 
lung von Matylünd und Virginien haben 
hielüder noch keine «ntOlüssung gefasset. 

Tripolis den 15 May. 
Der Hr. Conti Rath und sonsulSe. Nö, 

Wisch-Kayfttl.Maj.stat hat um dieErr erung 
des l749 durch die Kapserl. Eommissanen 
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KeMossmln Fr<tv!ns^Tracta:s Ansuchunz Havens von Osiende und M-euwport darum 
gtthan, und nachdem der Dzy den Tivan d«s< ter begr ffen seyn solkn. I m vorigen Monat 
fals versammelt, i!l das Begehren d«sHsllN hat besagtir Hr. Conti sich mit der Tcchtzr des 
Consuls einstimmig bewilligen und tm i r r , Englischen konsuls/HttrnRobett Whtte.vlr, 
neuettt T r a c M von b.Yden Si i ten unm', wählet, 
zeichnet worden, mit dir Bedingung daß die  
^^ün^PÜbl ico wird hiermit bekanVt glMücht: daß aufdsrViehivtyde nach Treschenzil, 

«nCouttau d« Chaise ncbst einem» GchenckeLtslmdcn, undaufaLhiestges NathhausadD«^ 
positunl gebracht wvtben; fa.'s sich nun der wahre Eigenchüm« davon kinfindcn sollte, hat 
sich derselbe auf d«m Rathhaus allhisr zu nlelden, sein Domilnum davon llgaliler zu erwsi-
sen, und scdannzu gewärligkn, daß ihmdieseöCouteau de Ehasse netstdim Echenk«wi«der< 
um verabfolget werden stll. Sign. Btlßlau den 2 I u l . 17561 
" M a g i s t r ^ ^ d e r GtadtOhlau machet tzl^rcurch bekonnt, daß daselbst ein neues Grunds 

Buch v02d«r Stadt. Vorstadt, und dem Stadt Anchm Paumgarten soügeferzizet nelden, 
alle diejenigen nun, so Prätensionts an Fundos haben, we.dm diesethalb ciiiret in z3er< 
minen, den 22 Aug. 19 Octobr. und i6Vecembr. ihre larasul'pcena prircIMoniz zu c!o» 
«'»ren. ^ ^ -' 

Bey dlm Privileg. Verleger tief«« Zeitungen, Johann Jacob Korn/ist zu habw: 
Ehtist. Wilhem Franz A 

1756. 2Zl . 
Herrn Reinholb Gchöbde, ehemaligen älteslen Diaconus der refsrmi ten Gsmeine zu S t . 

Peter undPaulinDanzigPredigten üb«« lenH<ydelocrgsch<n CatechiSmus, : und 2«r 
Theil 2 F l . 

VlichardLucas Sicherer Weg zu? wahren Glückseligkeit. ,756, a 1 F l . 
Kurzgefaßte Lebms.Beschreibung der Durchlauchtigsten Herzoge und Churfürsten zu Sach, 

s«n, Johann des Standhaften, und Johann Friedrichs des Grosmüthigen, zweyer Be¬ 
kenner des Eoangetii ans Licht gessellet von Call Franz Anton Iagemann/Inspeclorbly 
dem Waisenhaus«, zu Halle. i 7 ; ü . a 12 sgr: 

Johann Jackson Chronologische Alterthümer rer ältesten Königreiche vom Vr.fang der Nel t 
fünf Iahnausind. wokinn die wahre Hebräische Zeitrechnung des alten Testaments vor 
und nachher Güntstuth wieder Hergesse2tt ist , dis Schwierigleilen dir biblischen Zeit, 
Rechnung erörtert sind, die Uebereinstimmung dks Ehaldäischen, Egpptischen, Phönici» 
fchen und Cbynesischen Geschichte und Mejchnung unmeinarchz? so wohl, als mit der 
biblischen Zeitrechnung und Geschichte gemesen, auch die Zeitrechnung andi?r Völktt 
«usführlich abgehandelt, und von bea Jahn« der Alten wlitläustig geredtt ist: worey 
zugleich die vornehmsten Irchümsr ber teruhnuestenZeimchnel in ein völliZls System 
gebracht sind, ausdem Christian 
Ernst von Windheim,Professor der Weltweishtit zn Erlangen. 1756. 4 Rthlr. 

He r bep müßigen undlangwnligen Stunden curieuse auch lustige Zeine', telter od« Neue 
Sammlung von 309 auserlesenen und G«müthZ>elg?ßends Histoueu und Veglbenhei, 
zen, nebst einem Anhange einiger nachdsncklichen GchertzMden, der neubegkrigen 
Welt zum V l M ü g e n ans Licht gestehet yy« RUandevn. Zwepte Auflage. 1 7 ^ . 


